KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Matthias Wiedemann


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	427



Studienrichtung: 

	h0340707



Matrikelnummer:

	Corvinus Universität 


2. Gastinstitution:
	Budapest


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     07 09  2009     bis     06 01  2010
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	4

	Studierende / Freunde 
	3

	Gastinstitution
	5

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	80 %
	3.)       
	    %

	2.)  Deutsch
	20 %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Die Betriebskosten in den Wohnungen sind meist auf einer Basis. Braucht man weniger Energie kriegt man nichts zurück, wird mehr verbraucht zahlt man drauf. Da die Heizung und Elektrizität fast gleich viel kosteten wie in Österreich, ist es vielleicht besser in eine WG zu ziehen.

Beim täglichen Einkauf in kleineren Läden, von denen es noch viele in Budapest gibt muss man auch ein bisschen aufpassen, damit man nicht beim Forintkurs übers Ohr gehauen wird, oder einfach mehr verrechnet bekommt. 

Fahren Sie viel im Land herum und sehen sich alles an, mit einer Studentenkarte bekommt man 50% Rabatt auf Zugfahrten. 

Obst und Salat am besten in der Markthalle neben der Corvinus kaufen. Dort ist es am frischesten.
Es gibt viele Kantinen die eine Mischung aus Takeaway und Restaurant sind. Oft ist es angenehmer dort zu essen, als zuhause zu kochen.  



	8. Gastinstitution
	
Am Campus auf der Budaseite wo der Gartenbau und Raumplanung untergebracht sind geht es nicht so hektisch zu wie bei den BWLern. Normalerweise gibt es Platz in jeder Vorlesung. Doch muss man sich fristgerecht im Onlinesystem eintragen. Wenn man einen speziellen Wunsch hat lieber viel Zeit einrechnen. Das Auslandsbüro der Corvin betreut sehr viele Erasmusleute - so etwa 200 jedes Semester. Man wird auch mit Infomails überhäuft und manchmal behält man nicht so leicht die Übersicht. 
Die Frau Koordinator bei Raumplanung spricht super Deutsch - so wie der Dekan auch, was manchmal sehr hilfreich sein kann. 





9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	DI Max Goritschnig, MA


11. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	1

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	4

	von anderen:    Klementina Lazdiz
	4


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Das Geld wurde immer pünktlich ausgezahlt - jedoch nur einmal im Monat an einem Vormittag. Deshalb muss man aufpassen, dass man den Termin nicht verpasst.

Die Uni wollte eine Registrierung des Aufenthaltsorts. Viele lehnten dies ab, da die Vermieter der Wohnungen Steuern sparen wollten und das Gerücht kursierte, dass in diese Wohnungen auch mehr eingebrochen wird.  Am Schluss einigten sich die Studenten mit der Uni darauf einen Zettel zu unterschreiben, auf dem sie beglaubigten das sie für mögliche auftretende Schäden selber haften.



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Es ist gut ein paar Brocken ungarisch zu können, aber irgendwie geht es auch sonst. 

Die Ungarn sind sehr ruhig, und schreien niemals auf der Strasse herum. Auch wird man nie angepöbelt oder etwas ähnliches.

Sie sind sehr stolz, und darum sollte man nicht abschätzig über ihr Land sprechen, da sind sie empfindlich. 



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Es gibt sehr viele Veranstaltungen, und man kann zu sehr vielen kulturellen Veranstaltungen gehen. Da ich mit meiner Freudin aus Sofia in Budapest war - die ich beim letzten Ceepus Aufenthalt kennenlernt - haben wir eher alles selber erkundet. 


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

100 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
800 €

davon:

	Unterbringung
	 370
	€ / Monat

	Verpflegung
	 350
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 20
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 0
	€ / Monat

	Studiengebühren
	     
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	 60
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Die praktische Herangehensweise. Es gibt sehr viele Exkursionen. zB bei Landschaftswandel in Budapest Agglomeration, wandert man um die ganze Stadt und erfährt Dinge die normale Touristen nicht sehen. Dies gilt auch für die meisten anderen Fächer. 


	In soziokultureller Hinsicht:
Wie sehr sich die Ungarn von den Österreichern unterscheiden, obwohl man merkt das sehr viel gemeinsame Geschichte wäre, die ich selber noch nie ( besonders als Vorarlberger) so wahrgenommen habe.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Mit der Vermieterin hatte ich sehr große Probleme. 


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	In meinem Master werden manche Fächer von den Modulen nur im WS angeboten


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Die Vorlesungen: Landschaftswandel in Budapest und Agglomeration, Participative planning in landscape architekture, Hungarian language and culture, Community-supported green spaces, Nature Conservation Areas in Budapest, Landscape Planning in EU 

Gesamt 22 Credits

Bei Community supported green spaces muss man selbständig ein Projekt betreuen und umsetzen, dass wirklich durchgeführt wird - mit Sponsorgeld von MOL, 

bei Landschaftswandel sind die Exkursionen mit dem Dekan, der super Deutsch spricht und ein wandelndes Lexikon ist. Die Exkursionen starten früh und es sind immer 4, 5 Studnen dauernde Wanderungen.

Nature Conservation Areas zeigt die Donauinsel und verschiedene Parks.

Hungarian Language wird von einem sehr netten Prof. gehalten. Vermittelt aber nur die allernötigsten Kenntnisse, da sonst der Rahmen gesprengt würde

Anderes Interessantes:

Wir hatten von meiner Bekannten Fahrräder geliehen und haben fast jeden 2 Tag eine Radtour gemacht. Meistens um die Donau oder durch einen der Park.

Das Nachtleben ist sehr umfangreich und die Bars haben einen gewissen Charme den man in Wien teils schon vermisst. 

Die Stadt ist weitaus weniger hektisch, als Wien einfach empfehlenswert. Trotzdem fühlt man sich heimisch da es doch nicht so weit weg ist von zuhause.

Transport: 

Orangeways ähnlich der Studentagency in Tschechien bittet sehr günstige Busreisen, zu vielen Städten im ganzen Land. Auch mit der Bahn kann man viele Ziele erreichen. Die Homepage mit deutsch und englisch findet man bei MAV-START

Negativ:

Leider wird in Geschäften oft versucht zu betrügen, was auch manchmal gelingt, da die Umrechnung auf Forint Übung verlangt. Da muss man halt aufpassen. . Man begleitet 2 Projekt die unter Umständen wirklich gemach



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Das kann ich noch nicht genau sagen, aber es war auf alle Fälle ein Gewinn für mich


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Keine Angst vor Ungarisch. Auch ohne Sprachkenntnisse lässt sich alles irgendwie organisieren.


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
6

